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Die ĂUrlaubstheologieñ Jesu (Markus 6) rªt zu einem Urlaub mit we-
nigen Menschen und an einem einsamen Ort. Weg von den groÇen 
Urlaubsorten, nicht dorthin gehen, wo alle sind und wo man meint, 
gewesen sein zu m¿ssen.  

Der zweite Ratschlag: Urlaub um auszuruhen. Nicht drei Lªnder in 
vier Tagen sehen, nicht die neue Trend-Sportart ausprobieren, son-
dern Ruhe und Gem¿tlichkeit. Gem¿tlichkeit verstanden als Zeit, 
um Kºrper und Geist zu erholen.  

Hinzu kommt: In den freien Tagen der Ferien bin ich auch eingela-
den zu einer Reise in meine innere Weite, die im Alltag oft zu eng 
wird; zu einer Entdeckungsreise zu Gott, der manchen fremd, viel-
leicht sogar exotisch geworden ist. Gott neu oder wieder kennenler-
nen. Durchblick gewinnen und Weitblick. Mºglichkeiten gibt es vie-
le: der Besuch eines Gottesdienstes, ein Kapitel aus der Bibel, die 
Ruhe, in der ein Gebet in mir laut wird. 

Weitblick und Durchblick gewinnen: Da kºnnen sich auch versch¿t-
tete W¿nsche und Sehns¿chte melden: Da gab es doch etwas, aus 
dem ich leben konnte, das mich getragen hat in manch schweren 
Stunden.  

Ich darf auch das, was misslungen ist, ruhig in den Blick nehmen 
und muss nicht in noch mehr Ferienaktivitªt fl¿chten, weil Gott um 
meine Schwªche weiÇ und sie vergibt. Ich muss nicht perfekt sein; 
nicht in Beziehungen, nicht am Arbeitsplatz und erst recht brauche 
ich keinen Ăperfekten Urlaubñ, weil Gott mich so liebt, wie ich bin. 
Ich muss nicht perfekt sein und es muss nicht immer alles perfekt 
sein ï was gibt es Erholsameres als diesen Gedanken. 

In diesem Sinne w¿nsche ich Euch/Ihnen einen erholsamen Ur-
laub! 

Ihr/Euer 

CƻǘƻΥ IΦ IŀǊƳǎ ϭ DŜƳŜƛƴŘŜōǊƛŜŦ5ǊǳŎƪŜǊŜƛΦŘŜ  

F¦R NEUEN DURCHBLICK 
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Fiete und Felix Giese 
So., 14.07. um 10.30 Uhr 

 

Paula Rikels 
Sa., 20.07. um 14.00 Uhr 

 

Fiete Hºvelbrinks 

Sa., 20.07. um 15.30 Uhr 
 

Mathilda Eckold 
Sa., 27.07. um 14.00 Uhr 

 

Lina Droste 
Sa., 10.08. um 14.00 Uhr 

 

Leni Gohlke 
So., 11.08. um 10.30 Uhr 

 

Nomi Bahde 

Sa., 17.08. um 15.30 Uhr 
 

Wir w¿nschen den Tªuflingen, ihren Eltern,  
Geschwistern und Paten Gottes Segen. 

 

 
 
 

 
Jahresamt Heinrich B¿ser Sa., 06.07. um 19.00 Uhr 
Sechswochenamt Bernd Gerling So., 07.07. um 09.30 Uhr 
Jahresamt Bernhard Heking So., 07.07. um 09.30 Uhr 
Jahresamt Franz Brosthaus So., 07.07. um 09.30 Uhr 
Jahresamt Mathilde Kºtting Sa., 20.07. um 19.00 Uhr 
Jahresamt Anna Limberg So., 28.07. um 09.30 Uhr 

TAUFFEIERN 

TOTENGEDENKEN 
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BESONDERE GOTTESDIENSTE 
in St. Laurentius 

Fr., 12.07. 14.30 Uhr Hl. Messe f¿r die Senioren im Pfarrheim 

So., 14.07. 11.30 Uhr Plattdeutscher Gottesdienst in der Wall- 
                 fahrtskirche in Schºppingen-Eggerode 
                 anlªsslich der Treckerwallfahrt der  
                 Oldtimerfreunde Lembeck 

Sa., 03.08. 10.00 Uhr Dankmesse anlªsslich der Goldhochzeit 
                 Christel und Franz-Josef Loick 

Fr., 09.08. 10.00 Uhr Hl. Messe (Patronatsfest) im Senioren- 
                 zentrum St. Laurentius 
 

14.30 Uhr Hl. Messe f¿r die Senioren am Heimathof 

Sa., 10.08. Hl. Laurentius  
18.00 Uhr Festmesse anlªsslich unseres  
                 Patronatsfestes - anschlieÇend  
                 Umtrunk auf dem Kirchplatz 

So., 18.08. 11.00 Uhr Kinderkirche 

SENIORENGEMEINSCHAFT 

Seniorennachmittage 
 

Die Hafenrundfahrt in Duisburg ist mit 50 Senioren/Seniorinnen 
bereits ausgebucht. Abfahrt ist am Freitag, 12.07. um 11.45 Uhr 
ab Busbahnhof. 
 
F¿r den Seniorennachmittag am 09. August am Heimathof sind 
noch telefonische Anmeldungen bei Margret Rehs, ( 7877 mºg-
lich. Im Anschluss an der Hl. Messe um 14.30 Uhr wird gegrillt.  
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¶ das Pfarrb¿ro in der Zeit vom 22. - 26. Juli 2024 nur Dienstag 

und Mittwoch von 15.00 - 17.00 Uhr sowie Freitag von 08.00 
- 11.30 Uhr geºffnet ist? 

 

¶ seid dem Sch¿tzenfest 2 Fahrrªder am 
Pfarrheim stehen geblieben sind? Wir w¿r-
den uns freuen, wenn die Rªder abgeholt 
werden. 

 
 

ññðñññññññññññ 
 

B¿cherei St. Laurentius 
Am Pastorat 1 

46286 Dorsten-Lembeck 
e-Mail: koeb.laurentius@t-online.de 

Homepage: http://www.koeb-lembeck.de 
 
 
¥ffnungszeiten: 
Dienstag   15.00-17.00 Uhr 
Donnerstag   16.00-18.00 Uhr 
Sonntag    9.30-12.30 Uhr 
Sommerpause: 16.07. - 01.08.24 

BESONDERE GOTTESDIENSTE 
in St. Urbanus 

Mo., 08.07. 19.00 Uhr Hl. Messe mit Anbetung 

Sa., 27.07. 18.30 Uhr Sch¿tzenmesse  
                 anschlieÇend Gedenkfeier am Ehrenmal 

So., 28.07. 10.00 Uhr Hl. Messe 

Mo., 12.08. 19.00 Uhr Hl. Messe mit Anbetung 

Wussten Sie schon, dass... 
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AUS DER PFARREI 

ANSTEHENDE PERSONELLE VER NDERUNGEN 
 

ĂWir gehen, um zu bleiben.ñ 
 

Liebe Gemeinde, nach intensiven ¦berlegungen und Gesprªchen 
mit den Personalverantwortlichen des Bistums und unseres Weih-
bischofs Rolf Lohmann habe ich mich entschieden, im Sommer 
nªchsten Jahres, also 2025, die Pfarreileitung und Verantwortung 
abzugeben, um dann als ĂEmeritiñ aber weiterhin in Liturgie und 
Seelsorge hier mitzuarbeiten. 
 

Ebenso wird Pastor Zahn im Sommer 2025 seine Aufgabe als Pas-
tor abgeben und als ĂEmeritiñ in Liturgie und Seelsorge mitarbeiten. 
Diesen Schritt hat Pfarrer Peters aus Wulfen schon im Fr¿hjahr an-
gek¿ndigt, auch er wird die Verantwortung abgeben und als 
ĂEmeritiñ in Dorsten mitwirken.  
 

Diese ¦berlegungen haben wir am 10. Juni dem Kirchenvorstand, 
dem Pfarreirat, den beiden Gemeindeaussch¿ssen sowie den bei-
den K¿stern, Sekretªrinnen und Organistinnen auf einer abendli-
chen Veranstaltung, die von einer guten und dichten Atmosphªre 
geprªgt war, mitgeteilt und unsere Gedanken vorgestellt. 
Leider steht aber auch fest, dass es keinen Nachfolger in all diesen 
 mtern und Aufgaben geben wird, da es einfach keine Priester, 
Pastoralreferentinnen ï und Referenten oder Diakone gibt. 
Einen moderierenden Priester wird es geben, der aber dann nicht 
in Lembeck oder Rhade wohnt. Die Pfarreileitung wird von einem 
kleinen Team aus Haupt ï und Ehrenamtlichen bestehen. Nat¿rlich 
haben mich und uns diese ¦berlegungen sehr beschªftigt, aber ein 
Ălªnger Bleibenñ ªndert nichts an der Gesamtsituation der Kirche.  
 

Um als selbststªndige Pfarrei weiter existieren zu kºnnen, braucht 
es aber unbedingt einen Kirchenvorstand und einen Pfarreirat. Bei-
de Gremien werden im Herbst nªchsten Jahres neu gewªhlt, beide 
dann f¿r jeweils vier Jahre. Ich bitte Sie und Euch herzlich, zu 
¿berlegen, ob Sie und Ihr f¿r ein Amt in diesen Gremien zur Verf¿-
gung stehen w¿rden, denn ohne diese Gremien muss die Pfarrei 
zwangslªufig aufgelºst und mit einer anderen Pfarrei zusammen-
gelegt werden. 
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AUS DER PFARREI 

Die personellen Verªnderungen werden nat¿rlich Auswirkungen 
auf die Anzahl der Gottesdienste haben und lºsen in Ihnen und 
Euch Fragen und Sorgen aus. ĂWird es noch Taufen geben, wer-
den wir zur Silberï oder Goldhochzeit noch einen Gottesdienst be-
kommen, bis hin zu der Frage nach der Beerdigung. All das kºn-
nen wir im Moment nicht sagen, wir sind mit dem Bistum in Ge-
sprªchen und werden Sie und Euch ¿ber neue Entwicklungen zeit-
nah informieren und so auch versuchen, Sie und Euch auf diesem 
Weg mitzunehmen. Wie hat schon Hermann Hesse gesagt: 
ĂJedem Anfang wohnt ein Zauber inneñ. Versuchen wir miteinan-
der, bei all diesen Verªnderungen auch das Positive zu sehen und 
gehen wir zuversichtlich diesen Weg und nehmen wir die Chancen 
wahr, die auch darin stecken kºnnen.  
 

EINER geht immer alle unsere Wege mit und sitzt mit uns im Boot: 
JESUS CHRISTUS! ER ist und bleibt die Mitte unserer Pfarrei. 
Und mit IHM an der Seite ist kein Weg zu lang und zu schwer. 
 

Dieses Vertrauen w¿nsche ich Ihnen und Euch allen auf dem be-
vorstehenden Weg. 
 
 
 

Ihr/Euer Alfred Voss, Pfarrer 

Pfarrb¿ro St. Laurentius 
 

Pfarrsekretªrin Jutta Kºlnberger 
Am Pastorat 3  ö  46286 Dorsten-Lembeck 
Telefon 0 23 69 / 71 06  ö  Telefax 0 23 69 / 7 76 97 
E-Mail koelnberger-j@bistum-muenster.de.de oder 
 stlaurentius-lembeck@bistum-muenster.de 
Homepage www.st-laurentius-dorsten.de 
 

¥ffnungszeiten: 
Mo., Mi. + Fr. 08.00 - 11.30 Uhr 
Di. + Mi.  15.00 - 17.00 Uhr 
 

22. - 26.07.2024: 
Di. + Mi.  15.00 - 17.00 Uhr 
Fr.   08.00 - 11.30 Uhr 
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KEVELAER-WALLFAHRT 
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FIRMUNG 

Am Sonntag, 09.06.2024 hat Weihbischof Rolf Lohmann in unse-
rer Pfarrei 42 Jugendlichen und einer Erwachsenen das Sakra-
ment der Firmung gespendet. Seit Januar 2024 haben sich die 
Firmlinge mit dem Thema Ătrotzdemñ beschªftigt, um sich auf die-
sen wichtigen Tag vorzubereiten. 

Sie haben sich mit dem Aufbau der Bibel auseinander gesetzt und 
stellten fest, dass in jeder Bibelgeschichte ein trotzdem vorhanden 
ist. Eine tragende Frage des Firmunterrichtes lautete auch, was 
Gott f¿r uns ist und wo er uns im Alltag begleitet.  
Die Firmlinge haben ¿ber den heiligen Geist gesprochen, der trotz 
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FIRMUNG 

des schlechten Miteinanders Menschen zusammen bringt und 
ihnen hilft zu sich selbst zu finden. 
Beim letzten Firmtreffen haben sie sich mit dem Thema Ă Beten ñ 
beschªftigt. Sie haben erfahren, dass das Gebet uns Gott nªher-
bringen kann.  

Wir gratulieren den neu Gefirmten und w¿nschen ihnen alles Gute 
f¿r ihre Zukunft. 
Ein herzlichen Dank gilt den Katecheten, die die Firmlinge auf die-
sen Tag vorbereitet haben. 
Burkhard Altrath 
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72-STUNDEN-AKTION 

Am Sonntag, den 23. Juni 2024 fand die Einweihung der neuen 
Outdoor-Kegelbahn in Lembeck neben dem Pfarrheim statt, die 
die KLJB-Mitglieder in wunderbarer Weise auf dem Gelªnde der 
Kirchengemeinde im Rahmen der diesjªhrigen 72-Stunden-Aktion 
errichtet haben. 
 
Mit Bier & Bratwurst war f¿r das leibliche Wohl gesorgt und die 
Kegelbahn wurde bei herrlichstem Sonnenschein mit zahlreichem 
Publikum den ersten Belastungstests unterworfen. Wie sich er-
wies: erfolgreich! 

 
Wir bedanken uns an dieser Stelle f¿r die tolle Arbeit der KLJB 
und die engagierte Unterst¿tzung zahlreicher Sponsoren, Unter-
st¿tzer und bei der groÇen Zahl der Helfer, die diese Kegelbahn 
erst mºglich gemacht haben. K¿nftig kann diese Kegelbahn nun 
von allen kostenfrei genutzt werden. Erforderlich hierf¿r ist die An-
mietung der jeweiligen 2-st¿ndigen Zeitslots f¿r die Kegelbahn, 
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72-STUNDEN-AKTION 

die ¿ber die Internetseite www.lembecker.de erfolgen kann. Hier ist 
eine genaue Beschreibung zum Projekt der Kegelbahn, der Regist-
rierung, der Buchung sowie zur Technik der Kegelbahn zu finden.  
 
Nach der Terminbuchung wird eine Bestªtigungsmail mit einem 
Code zugesandt, welcher f¿r den gebuchten Zeitraum g¿ltig ist. Der 
Schl¿ssel kann mit dem Code aus dem Schl¿sselkasten am 
Pfarrheim (Nªhe Bibliothek) abgeholt werden. Das System ist ak-
tuell (aufgrund einer noch fehlenden bestellten Komponente) noch 
nicht in Betrieb, daher wird das Schloss derzeit durch folgende Per-
sonen freigegeben, die unter den nachfolgenden Nummern erreich-
bar sind: 
 
 Lukas Schmidt 01573/968 5657 
 Hannah Buckstegge 01575/589/5735 
 Ida Westhoff 01573/783 0902 
 
Wir hoffen, dass die Kegelbahn Sie alle genauso begeistert wie uns 
und bitten alle Nutzer*Innen um einen pfleglichen Umgang und die 
nºtige R¿cksichtnahme auf die Anwohner. Viel Freude beim ge-
meinsamen Spiel! 
 
gez. Susanna Schºnrock-Klenner 
f¿r die Pfarrei St. Laurentius 
 

 

Liebe Gemeinde,  
 

der Gemeindeausschuss lªdt nach dem Festgottesdienst zum 
Patronatsfest (Samstag, 10.08.24) zum Umtrunk auf den Kirch-
platz ein. Es werden Getrªnke zu familienfreundlichen Preisen 
angeboten. Der Festgottesdienst beginnt 
um 18.00 Uhr in unserer Kirche. 
 

Wir freuen uns auf ihr kommen. 
Ihr Gemeindeausschuss 

http://www.lembecker.de
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HERZLICHEN GL¦CKWUNSCH! 
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HERZLICHEN GL¦CKWUNSCH! 

 
 
 

 
.ƛƭŘΥ .ƛǊƎƛǘ {ŜǳũŜǊǘ μ ŦŀŎǘǳƳΦŀŘǇ ƛƴΥ tŦŀǊǊōǊƛŜŦǎŜǊǾƛŎŜΦŘŜ  

 
Wer seinen Geburtstag nicht verºffentlicht haben mºchte, 

melde sich bitte schriftlich oder telefonisch im Pfarrb¿ro, ( 7106. 

   
Herausgeber 
Kath. Kirchengemeinde 
St. Laurentius Lembeck/
Rhade 
Am Pastorat 3 
46286 Dorsten 
 
Redaktion 
Jutta Kºlnberger 
Pfarrb¿ro St. Laurentius 
Am Pastorat 3 
46286 Dorsten 
stlaurentius-lembeck@ 
bistum-muenster.de 

 
Druck 
GemeindebriefDruckerei 
Eichenring 15a 
29393 GroÇ Oesingen 
 
Auflage 
450 St¿ck 
 
Redaktionsschluss 
Mi., 07. August 2024 
f¿r die Ausgabe  
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AUS DER PFARREI 

Nun sind wir schon seit einigen Monaten 
ganz offiziell ein Verbund aus drei Kinderta-
gesstªtten und wir merken immer mehr, 
wie wichtig und wertvoll diese noch engere 
Zusammenarbeit ist. Nicht nur auf der Ebe-
ne der drei Einrichtungsleiterinnen und mir 
als Verbundleitung, sondern auch im ge-
genseitigen Austausch unter den einzelnen 
Teammitgliedern aller drei KiTas. 
 

Daher haben wir uns im April zum ersten gemeinsamen ĂBlick ¿ber 
den Tellerrandñ getroffen und alle pªdagogischen Mitglieder der mul-
tiprofessionell aufgestellten Teams konnten sich gegenseitig kennen-
lernen und auf Augenhºhe austauschen. 
Ein erster Aufschlag der gemeinsamen Aktionen, der mit einer lecke-
ren Pizza in den Abendstunden endete und sicherlich ein Auftakt in 
viele weitere gemeinsame Erfahrungsaustausch-Treffen war. 
 

Ganz aktuell werden erste Kontakte zu den Kindern und Familien ge-
kn¿pft, die nach den Sommerferien unsere Kitas besuchen werden. 
Und unsere ĂGroÇenñ blicken mit Freude auf die langersehnte und 
jeweils sehr individuell gestaltete Abschlussfeier zur¿ck, wªhrend sie 
die noch bevorstehenden allerletzten Tage in den KiTas zum Ab-
schied nehmen nutzen. 
 

Damit sich unsere KiTas immer weiterentwickeln kºnnen und wir im-
mer mit einem groÇen Team f¿r die Kinder und Familien da sein kºn-
nen, freuen wir uns immer ¿ber engagierte und kreative Mitarbeiter/
innen. Ich w¿rde mich freuen, wenn Sie f¿r unsere KiTas Werbung 
machen und wir somit auch im Jahresverlauf immer wieder Initiativ-
bewerbungen erhalten. Nur so kann es uns auch weiterhin gelingen, 
kurzfristige personelle Ausfªlle (zum Beispiel Beschªftigungsverbote 
aufgrund einer Schwangerschaft) schnell auszugleichen. Sprechen 
Sie ¿ber uns, machen Sie Werbung f¿r uns und helfen Sie mit, dass 
unsere KiTas Orte bleiben, an denen mit entsprechender Wertschªt-
zung und einem hohen Personalschl¿ssel gemeinsam gelebt werden 
kann. 
 

Ich w¿nsche Ihnen allen eine schºne Zeit 
Ihre Anna StenpaÇ 
-Verbundleitung der Kitas der Pfarrei St. Laurentius- 
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FAMILIENZENTRUM  
ST. LAURENTIUS KINDERGARTEN 

VON SCHULREIFEN KINDERNé 
 

Besonders im letzten Kita-Jahr wªchst der Druck auf 
pªdagogische Fachkrªfte, dass sie doch bitte, den Kin-
dern alles Nºtige f¿r die Schule mitgeben sollen. Doch 
was ist das Ădas Nºtigsteñ, was bedeutet Ăschulreifñ zu 
sein?  

 

Um Kinder f¿r die Schule stark zu machen, geht es um ganz ande-
re Dinge, die vermeintlich so erwartet werden. Zur Schulreife ge-
hºrt zunªchst einmal eine gesunde kºrperliche Verfassung. Es be-
steht ein Zusammenhang zwischen einer gesunden kºrperlichen 
Entwicklung, dem Gesundheitszustand und dem Schulerfolg. Denn 
Kinder, die sich viel und sicher bewegen, lernen leichter, und sie 
haben durch ihr gutes Kºrpergef¿hl ein positiveres Selbstbild. Wer 
sich sicher bewegen kann, ist auÇerdem vor Unfªllen gesch¿tzt. 
Das Seh- und das Hºrvermºgen hªngen eng mit der Lese ï und 
Schreibleistung zusammen und die manuelle Geschicklichkeit un-
terst¿tzt die Feinmotorik des Schreibenlernens.  
 

Ein weiterer Aspekt der Schulreife sind, ohne Frage, auch kogniti-
ve Leistungen. So gehºrt die Fªhigkeit des logischen Denkens und 
die Fªhigkeit zur Begriffsbildung als Grundlage zur Schulreife da-
zu. Dahinter verbirgt sich, dass Zusammenhªnge von Kindern er-
kannt werden, z.B. Tagesablªufe, jahreszeitliche Abfolgen. Vo-
raussetzung sind visuelle und auditive Wahrnehmung, die von Ge-
burt an geschult werden und nicht erst im letzten Kita-Jahr. Mit der 
Kognition ist die Sprache verkn¿pft, damit kann das Kind Sachver-
halte verbal vermitteln. Zur Kognition gehºren dann auch das Men-
gen- und zahlenbezogene Vorwissen, welches in der Regel lange 
vor dem letzten Kita-Jahr erlernt und geschult wird. So zªhlen die 
Kinder Gegenstªnde, sprechen ¿ber deren Beschaffenheit, erfas-
sen Mengen, durch Sch¿tten und zusammensammeln. Dies wird 
durch die Erzieherinnen angeregt, durch Fragen, wie. ĂWie viele 
Kinder sind wir denn heute?  wie viele Teller brauchen wir heute, 
damit alle mitessen kºnnen?ñ, diese Art von Fragen, weckt das In-
teresse am Zahlenverstªndnis, das Rechnen folgt dann in der 
Grundschule.  
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FAMILIENZENTRUM  
ST. LAURENTIUS KINDERGARTEN 

F¿r uns der wichtigste Aspekt der Schulfªhigkeit, die sozial-
emotionale Kompetenz. Nur, wenn ein Kind auch mal w¿tend sein 
darf, kann es lernen, mit seiner Wut umzugehen. Es ist eine ent-
scheidende Aufgabe, die den Bezugspersonen zufªllt, in der Kita 
und im hªuslichen Kontext, das Kind im Rahmen dieser Kernkom-
petenzen zu begleiten, einf¿hlsam, wertschªtzend und lºsungsori-
entiert, sodass die Kinder ¿ber Handlungsstrategien verf¿gen, um 
mit Wut,  rger und Traurigkeit adªquat umzugehen. Kºnnen Kinder 
dann ihre Impulse kontrollieren, so sind sie zur Selbststeuerung fª-
hig. Dies wiederum unterst¿tzt die Kinder darin, auch mal mehr An-
strengung in eine zunªchst schwierig erscheinende Aufgabe zu le-
gen. Ihre intrinsische Motivation, an einer Sache dranzubleiben 
und nicht gleich aufzugeben, wenn es mal nicht klappt, hªngt 
maÇgeblich davon ab.  
 

Hierzu ist ein gesundes Selbstbewusstsein entscheidend, ohne 
¿berheblich zu sein. Dies bedarf einer angstfreien und altersgemª-
Çen sozialen Kompetenz, die im Zusammenspiel mit anderen Kin-
dern erworben werden sollte.  Kinder wollen sich dazugehºrig f¿h-
len und auch mal etwas alleine machen d¿rfen und entscheiden, 
mit wem sie spielen wollen und mit wem nicht. Langfristig stªrkt 
dies ihre Menschenkenntnis. Kinder brauchen dazu Raum und 
Zeit, um mit anderen ins Spiel und auch mal in Konflikt gehen zu 
d¿rfen. Nur durch das angemessene Lºsen von Konflikten, kºnnen 
Kinder sich erproben und erkennen, was sie brauchen und was an-
dere brauchen. F¿r einen positiven Lernerfolg ist es wichtig, mit ei-
nem guten Gef¿hl zu lernen.  
 

Ein schulfªhiges Kind zu haben, umfasst demnach viel mehr als 
eine kognitive Leistungsfªhigkeit. Auch f¿r den ¦bergang in die 
Grundschule gilt, eine gute Bindung, denn ohne Bindung keine 
Bildung.  
 

So gilt es jedes Jahr in der Kita zu einem 
ĂVorschul-Jahrñ zu machen, mit Ausfl¿gen in die 
Natur, dem Spielen im AuÇengelªnde und der 
Mºglichkeit, sich den eigenen individuellen Inte-
ressen nach weiterzuentwickeln.  
(Textausz¿ge: Petra Engelmann aus klein&groÇ) 
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FAMILIENZENTRUM  
ST. LAURENTIUS KINDERGARTEN 

Bei uns im Familienzentrum St. Laurentius gilt jedes Lebensjahr 

des Kindes als wichtiges und bedeutendes Entwicklungsjahr. Un-

ser Augenmerk liegt im Hinblick auf Schulfªhigkeit, nicht nur auf 

dem letzten Kindergartenjahr, bevor das Kind in die Schule kommt. 

 

So lange wie es ein Kindergartenkind ist, ist das Kind kein Schul-

kind. Es muss weder schreiben noch rechnen kºnnen. Aber es 

sollte spielen kºnnen, tief und versunken. Eine gute Spielfªhigkeit 

entscheidet ¿ber eine gute Lernfªhigkeit. In diesem Sinne liebe 

Leser mºchten wir sie auffordern, sich kurz gedanklich in die Zeit 

ihrer Kindheit zu versetzen.  

 

Wie haben sie ihr Umfeld, die Natur, andere Kinder im Alter von 

vier, f¿nf oder sechs erlebt? Kinder leben im HIER und JETZT é

und das ist gut so. Sie brauchen sich keine Gedanken ¿ber die Zu-

kunft machen, sie brauchen nicht ¿ber vergangenes gr¿beln. Sie 

stehen morgens auf und kºnnen dem Tag begegnen, mit allem, 

was kommt. Am besten offen und voller Neugierde.  

 

Viel zu oft erleben wir, wie Kinder mit elterlichen Gedankengªngen 

belastet werden und ªngstlich in die Zukunft schauen. Sind es die 

Gedanken der Erwachsenen, die die Kinder vielleicht ªngstlich 

machen? Wollen wir ªngstliche Kinder heranwachsen sehen oder 

wollen wir Kinder, die mit Gottvertrauen und einer groÇen Portion 

Urvertrauen die Welt erobern? 

 

In diesem Sinne 

 

viele Gr¿Çe aus dem  

Familienzentrum St. Laurentius 
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DON-BOSCO-KINDERGARTEN 
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kfd ST. LAURENTIUS 

Liebe Frauen der Lembecker kfd, 
 
in den vergangenen Tagen haben die Mitarbeiterinnen die aktuelle 
Junia und das Programm der kfd f¿r die 2. Jahreshªlfte verteilt. 
Wir hoffen, dass wir wieder ein paar schºne Unternehmungen f¿r 
euch zusammengestellt haben.  
 
Am Mittwoch, 17.07. wollen wir uns 
um 17:30 Uhr f¿r ein Boule-Turnier 
an der Boulebahn treffen. Anmeldun-
gen und Infos bis zum 10.07. bei Jut-
ta unter ( 76545.  
Anmelden kºnnt ihr euch als Gruppe, 
aber gerne auch als Einzel Personen. 
Vor Ort bilden wir dann die einzelnen 
Teams, die aus max. 3 Personen be-
stehen werden.  
F¿r euer leibliches Wohl ist gesorgt. Kosten Mitglieder 10,00 ú, 
Nichtmitglieder 15,00 ú 
 
Um 11.00 Uhr treffen wir uns am Samstag den 03.08. zu einer 
Radtour am Busbahnhof. Die Lªnge der Tour wird in etwa 50 km 
betragen. Lasst euch ¿berraschen, wo es hingeht.  
 
Auch auf dieser Tour werden wir f¿r eure Verpflegung sorgen.. An-
meldungen bis zum 30.07. bei Jutta unter ( 76545ðMitglieder 
10,00 ú Nichtmitglieder 15,00 ú  
 
gez. das Team der kfd 
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KOLPINGSFAMILIE 

Der Seniorennachmittag im Festzelt und Tag der Treue der Kol-
pingsfamilien des Kreises Recklinghausens war ein voller Erfolg. 
 

260 Personen besuchten die beliebte Veranstaltung. Unterst¿t-
zung f¿r die Bewirtung fand die Kolpingsfamilie durch den amtie-
renden Thron, der fleiÇig Kaffee einschenkte. Weitere wertvolle 
Hilfe erhielten wir von einigen Mitgliedern der kfd. Abgerundet wur-
de der Nachmittag durch die beliebten Ladykracher, die f¿r ausge-
lassene Stimmung sorgten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alles in allem war es eine gelungene Geselligkeit f¿r die Senioren 
und ein herzliches Danke schºn an die tatkrªftigen Helfer. 
 

Die Kolpingsfamilie Lembeck 


